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NACHWORT DER REDAKTION

In der Schweiz hat sich besonders das Institut Jean-Jacques
Rousseau in Genf um die Verbreitung der Methode Montessori
Verdienste erworben, von dessen Gründung am 1. Juli dieses

Jahres in unserer Zeitschrift die Rede war. Diese Pflegestätte für
wissenschaftliche und angewandte Pädagogik veröffentlicht im

Verlag von Delachaux & Niestlé in Neuenburg eine Sammlung
von Spezialwerken, die in dieser kurzen Zeit schon auf fünf Bände

gediehen ist und für die nächste Zeit unter anderm einen Band
des Genfer Psychologen Ed. Claparede über „Education et Intérêt"
und eine schweizerischen Verhältnissen angepasste Übersetzung des

Pfadfinderbuchs des englischen Obersten Baden-Powell verspricht.
Die neueste Erscheinung dieser Reihe ist nun eine von Mme

H. Gailloud besorgte Übersetzung des Buches von Dr. Maria
Montessori: „Les case dei Bambini, la méthode de la
pédagogie scientifique appliquée à l'éducation des tout
petits." Pierre Bovet, der Leiter des Instituts J.-J. Rousseau
schrieb eine Einleitung zu dem Buch.

Das Werk ist keine theoretische Abhandlung, wie man etwa
aus dem Titel schließen könnte, sondern die Geschichte der im
Aufsatz von Dora Melegari beschriebenden Schulen und erbringt
den Nachweis, wie die Methode nach und nach entstanden ist und
was sie schon geleistet hat. Das Buch ist daher durchaus nicht
unangenehm zu lesen; es ist nicht nur wissenschaftlich geübten
Pädagogen und Psychologen in die Hände zu geben, sondern
eignet sich besonders für den einfachen Mann praktischer Tätigkeit
und für Eltern, die an der Heranbildung ihrer Kinder Interesse haben.

In der deutschen Schweiz ist von dem neuen System bis
heute noch kaum die Rede gewesen, und die Worte, die der
Professor der Harwarduniversität, Henry W. Holmes, an die Spitze
der amerikanischen Ausgabe stellt, hätten bei uns wohl kaum
eine Berechtigung: „Dieses bedeutsame Werk wird von einem
Leserkreis erwartet, dessen reger Anteil dafür längst gesichert ist.
Seit Jahren hat kein Buch, das sich mit Erziehungsfragen befasst,

so allgemein das lebhafteste Interesse erweckt".
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